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St. ©allen Beilage 3U Hr. 25 fcer Sd?tt><tt3er ^rauen gettung. 23. 3uni (907

Briefha|icn her Rr&aütton.
3tr«u §8. in 5. ®ie (Siferfudjt lägt ftcf) fautn

mit Sßernunftgrünben öefämpfen, fie ift ätnlage, ftedt
im Sötut. Sie fönnen bie§ fa fdjon bet beit bieten
fefjeit. ®ie 93ögel im Sauer, bie £>üf)ner, bie Staden,
bie (punbe, bie ififerbe, bie SKinber tbititen je rtad) ihrer
21rt febr eiferfiicijtig fein; fie formen in biefer 8eiben=

fdjaft biffig unb rad)füd)tig merbeit ober infranfbafte
Straurigfeit oerfinfen, bie ftcf) bi§ sur 3fabrung§oer=
roeigerung fteigern fantt. Son ben ©iferfitd)tigen roirb
oft behauptet, bie (Siferfucbt fei ba§ Qeidjen ber echten
unb tiefen Siebe. ®ent roiberfpridjt aber bie ©r»
fabrung, benn tiefe jeigt bem Seobadjter, bag nur bie
felbftfiicfjtige Siebe eiferfiid)tig ift. ©afjre öerjenigüte
unb oorforgiiçbe Klugheit nebft ®aft unb Oebuib fiuD
bie ©äffen, bie mit bereit attcf) bie Ieibenfcbaftlicfjfte
©iferfudjt su befiegett nermbgen. Kinber, bie sur
©iferfudjt neigen, fittb in ihren [iebebebürfttgen
füllen gans befonber§ su berücffid)tigen unb s» fcgonen.
©êfinbja arid) meiftenâ bie roeniger Sdjöuen, bie nidjt
fctjon bttrd) igr Uleujiereê unb burd) if)r anmutigeê
©ebatjren für fid) einnehmen, bie ung(aubiid) früb
fdjou mit hungrigen Stielen bie Siebeêbeseitgungen oer=
folgen, bie man bem Schöneren, baê fid) ansufd)tniegen
nerftebt, fo reichlich S" «erben lägt. Slamenlofe
ïrauer, Serfd)üd)terung ober Scrbitterung roirb fid)

in bent nerrounbeten flehten fersen feftfehen unb ba»
burcf) roirb oft baê ganse Sebett oerbüftert. §aben
Sie noch nie baran gebadjt, bag ein grunbtnë eifer=
füdjttger SRantt, ein burd) SOÎattgel an, in frügefter
Sugenb fdjoit erfahrener Siebe innerlich nereinfamtei
unb feelifch h"ngernbe§ Kinb geroefett fein fann, ber
jegt al§ Sliantt ben ©egenftanb feiner Siebe mit feinem
anberen teilen roill unb roäre biefer anbere ein leib=
lieber Sruber feiner igitt in ïreue ergebenen ©attin.
Son biefetn Stanbpunft au§ merben Sie manegeâ
nicf)t alê hüglicgei SJtigtrauen ober al§ Seleibigung
auffaffen, roa§ bem oberflächlichen Urteil nad) Qhuenfonft
ba§ Ç»ers befdjroeren mug. ®er ©iferfücljtige leibet
burçh fid) felbft ; Sie bitrfen ignt bager niegt in fürs«
jtegtiger ©mpfinblicgfeit ttocg tnegr Seiben maegen.

glrf. St- §• ©entt Sie su Qbrer ©rgolung unb
Kräftigung auf bie îllp gegen rooUett, fo müffen Sie
in einer §üite Aufenthalt negmen, roo ber Stouriften»
ftront ttiegt flutet. Sie bebütfett ber ungeftörten ftlacgt'
rüge; biefe finben Sie aber nicht, roenn int Uebermut
lärntenbe Sergfteiger su jeber Stunbc ber Stacht Unter=
fünft fuegen unb anbere mit bent grauenben SJlorgen
fegon ebenfo geräufdjooll frügftücfen unb fieg sum îluf»
brueg rüften. Qu einer guten Kur gehört ein traum=
lofer, tiefer Stglaf, bent man ficg nad) Sebarf aud)
am SJlittag auf fonnburcgroärmten, buftenben Statten
gingeben fatttt, roetttt man fid) itngeftörr roeig. ©enn

Sie bann bereits einen fpürbaren ©rfolg fonftatieren
fönnen unb bie neuerroaegte Sebenêluft fid) naeg UntergaU
tung fegnt, fo roürbe bie Scgroefter ^gtten geroig gern
ba§ fleine 3roiHing§pärdjen auf bie 911p fegiefen. Sie
fänben babureg reisenbe Unterhaltung, roa§ sum ©ogI=
befinben ebenfallê beiträgt unb ben kleinen unb Nigrer
Sdjroefter fönnten fie bamit etœaë ©rogeë tun.

fifrlger fitfet in £(.-«&. Sei ber ©djtaflofigleit
fegeinbar ©efunber ift suerft an eine Serbauungiftörung
SU benfen. ©in su fpäteS ober s" opulenteë Sîacgt»
magl, eine befonberë ftgroer perbauliege Speife, übers
mägiger ®enug tton alfogolif^en ©etränfen, autg eine
furs DOt östn Qubettgegen genoffene ®affe ftarfen ®gee

3jn Sürftentnarett für ben fpauêgalt roirb jägr=
lieg eine groge Summe oerbraudjt ®ie reegnenbe
§au§frau roirb bager barauf aegten, bag nur folibeê
Üflaterial angefegafft roirb, ba8 ben Serbraucg au§=
gält unb niegt blog burig guteê Sluêfegen bie Slugen
beftigt. Sorgfältig ausgeführte §anbarbeit roirb ba=

her ber gabrifroare norgesogen. ©it ber §erftetlung
folger roirflig nur foliben Sürftenroare jeber 9lrt be=

fagt fig ein ^noaliber, ber ben fgägbaren §au§=
frauen auf Serlangen gerne ißreignerseignii einfgieft
unb für nagfolgenbe grögere ober fleinere SefteHungen
tton §ersen banfbar ig. ©efäüige Anfragen unter
©giffre K 4860 beförbert bie ©çpebition. [4860

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehreu muss das Porto
^ für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spä-estens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Ws sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-
4 den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.
gSgW ^

Gesucht:
ÏS72\ für die Umgebung von Lyon
eine brave, nichtige Tochter, nicht
unter 25 Jahren, als Bonne d'enfants
zu zwei kleinen Knaben von 5 bis 8
Jahren. Eintritt Ende September.
Zeugnisse u. Referenzen zu richten an
Mme. Rochedieu-Segesser, Neuhausen
am Rheinfall, Hotel Schweizerhof.

C ine deutsche Dame ist geneigt, zum
& Zweck der eigenen Vervollkommnung
in der französischen Sprache zwei junge
Mädchen oder Knaben in ihr Haus
aufzunehmen gegen ganz freie Station oder
ein kleines Pensionsgeld von ca. 30 Mk.
pro Monat, je nach den gestellten
Ansprüchen. Anfragen (25 Cts. Porto)
übermittelt die Expedition unter M 4861. [48SI

Gesucht
per sofort eine treue fleissige
Haushälterin zu einem Witwer mit zwei
Kindern. Off. sub Chiffre 48H ,/. W.
an die Exp. d. Bl. |iSW

Vertrauensstelle
in geordnetem Haushalt.

486.9) Als Vertreterin der Hausfrau,
welche eine feine Fremdenpension im
Berner-Oberland betreibt, wird eine
tüchtige, charaktervolle Frau oder
Tochter gesucht. Saison- oder Jahresstelle.

Eintritt Ende Juni. Offerten
befördert die Expcd. unter Nr. 5S69.

r ji. Niederhäuser
Buchhandlung Grenchen

versendet franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Vertrügen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger L,iebesbrief-
steller 75 Cts.

Heureka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Sclinellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
300 fröhliche Postkarten-

grnsse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Pflege d.weibl. Brüste 20 Cts.
AVie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

nur Fr. 4. — ^k 4513]

CHOCOLATS FINS

rvi i h]
Bad Seewen.

Gotthardbahnstation Schwyz.

Kurhaus Hôtel „Rössli"
Eisenhaltiges Mineralbad, verbunden mit Soole, Kohlensäure-
uiul Fichtennadelhädern. Pensionspreis von Fr. 5 an. Telephon.
(Zag 2164) Elektr. Licht. Prospekte durch C. Beeler, Besitzer. [4842

Kurhaus und Parkhotel Lungern
(h 2453 lz) Luftkurort I. Ranges (am Lungernsee). [4828

757 Meter über Meer. Station der Briinigbahn.
Sehr komfortables F'amilienhôtel (140 Betten) in wunderschöner Lage.

Modernster Comfort (grosses Vestibül, Lift, elegante Unterhaltungsräume),
Table d'hôte an kleinen Tischen. Park und Garten, Lawn-Tennis. See-
badanstalt, Fisch- und Rudersport. Grosse Tannenwaldungen, staubfreie
Spazierwege. Pensionspreis im Juni und September Fr. 5—6, im Juli und
August Fr. 6—10. Prospekte bereitwilligst durch J. Imfeid & Cie.

Kurhaus Sörenberg (Schweiz)
Alpine prächtige Berglandschaft in 1165 m Höhe.

Für solche, die in absolut ruhiger, wald- und wiesenreicher Gegend
einen wirklich schönen Erholungsaufenthalt zu machen gedenken,
best geeignet. Nervenstärkende, ozonreiche Alpenluft. Bäder, elektr.
Licht. Alkal. Schwefelquelle. Eigene Sennerei. Zweimalige Postverbindung

mit Flühli-Schüpfheim (Kt. Luzern). Post, Telephon. Lieber
Preise, Komfort etc. gibt der Prospekt nähern Aufschluss. (0 865 Lz)

Absteigequartier vom und aufs Brienzer Rothorn. [4856

Schmidiger-liKstenherger.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

König), holländ. Hofliôferant.
Goldene Medaille Weltausstelleng Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Brand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 19Ol.

Garautiert rein, leicbt löslich, nahrhaft, ergiebig, kö.st-
(\V 640 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Faul Widemann, Zürich II.

Ch. Waschanstalt und Kleiderfarbcrei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, ca# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grosseren Städten und Orten der Schweiz.

P in anständiges, wackeres Haus-
h mädchen, welches die bürgerliche
Küche kennt und Freude hätte, sich
auf diesem Gebiet noch weiter
auszubilden, findet Stelle in ein gutes
Herrschaftshaus. Familie von zwei
Personen. Einem tüchtigen und
zuverlässigen Mädchen wird gern
Selbständigkeit gewährt. Offerten linier
Chiffre T. 4831 befördert die
Expedition. [4831

P'ine treue, ordnungsliebende Per-
w son von 50 Jahren, noch rüstig
lind arbeitsam, sucht Stelle zu
einzelnem Herrn oder zu zwei Personen.

Offerten befördert die Expedition
unter Nr. ':873. [4873

Musicienne,
4867[ disposant des mois d'été, cherche
engagement pour musique, français
et allemand. Adresser offres: Union
des femmes, Genève, sous A. H, 25.

Y'nnh'foP sucht Stelle auf 1. JuliJ UUIllOr Herr und Frail, wo
sie kochen lernen könnte. Auskunft
erteilt Clara Hohl, Grub, Appenzell
A.-Rh. [4868

_ 'Bergmann-«

vBtRQMAHN J O / ZÜRICH.

durch amtliche Atteste als
vollkommen mild, rein und nen-tral anerkannt, ist lt. zahlreichen
freiwilligen Anerkennungen die
empfehlenswerteste Seife für eine
rationelle Hautpflege. [4795

Stück SO Cts.

Vertreter für die Schweiz:
Emil Hofmann, Elgg (Kanton Zürich).

in
tyeller

_ verwer jet stets:
DP, (Backpulver 1

H 11 >
)Vanillinzucker >àl5 ClS

UBtKGF SJPuddingpiiWer)
(.Fructin p. Pfd.à60c(s

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

4788] (H 7100 Q)
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Briefkasten der Redaktion.
Arau W. in S. Die Eifersucht läßt sich kaum

mit Vernunftgrllnden bekämpfen, sie ist Anlage, steckt
im Blut. Sie können dies ja schon bei den Tieren
sehen. Die Vögel im Bauer, die Hühner, die Katzen,
die Hunde, die Pferde, die Rinder können je nach ihrer
Art sehr eifersüchtig sein; sie können in dieser Leidenschaft

bissig und rachsüchtig werde» oder in krankhafte
Traurigkeit versinken, die sich bis zur Nahrungsverweigerung

steigern kann. Von den Eifersüchtigen wird
oft behauptet, die Eifersucht sei das Zeichen der echten
und tiefen Liebe. Dem widerspricht aber die
Erfahrung, denn diese zeigt dem Beobachter, daß nur die
selbstsüchtige Liebe eifersüchtig ist. Wahre Herzensgllte
und vorsorgliche Klugheit nebst Takt und Geduld sind
die Waffen, die mit der Zeit auch die leidenschaftlichste
Eifersucht zu besiegen vermögen. Kinder, die zur
Eifersucht neigen, sind in ihren liebebedürstigen Gei
fühlen ganz besonders zu berücksichtigen und zu schonen.
Es sind ja auch meistens die weniger Schönen, die nicht
schon durch ihr Aeußeres und durch ihr anmutiges
Gebühren für sich einnehmen, die unglaublich früh
schon mit hungrigen Blicke» die Liebesbezeugungen
verfolgen, die man dem Schöneren, das sich anzuschmiegen
versteht, so reichlich zu Teil werden läßt. Namenlose
Trauer, Verschüchlernng oder Verbitterung wird sich

in dem verwundeten kleinen Herzen festsetzen und
dadurch wird oft das ganze Leben verdüstert. Haben
Sie noch nie daran gedacht, daß ein grundlos
eifersüchtiger Mann, ein durch Mangel an, in frühester
Jugend schon erfahrener Liebe innerlich vereinsamtes
und seelisch hungerndes Kind gewesen sein kann, der
jetzt als Mann den Gegenstand seiner Liebe mit keinem
anderen teilen will und wäre dieser andere ein
leiblicher Bruder seiner ihm in Treue ergebenen Gattin.
Von diesem Standpunkt aus werden Sie manches
nicht als häßliches Mißtrauen oder als Beleidigung
auffassen, was dem oberflächlichen Urteil nach Ihnen sonst
das Herz beschweren muß. Der Eisersüchtige leidet
durch sich selbst; Sie dürfen ihm daher nicht in
kurzsichtiger Empfindlichkeit noch mehr Leiden machen.

Ark. It. S. Wenn Sie zu Ihrer Erholung und
Kräftigung auf die Alp gehen wollen, so müssen Sie
in einer Hütte Aufenthalt nehmen, wo der Touristenstrom

nicht flutet. Sie bedürfen der ungestörten Nachtruhe;

diese finden Sie aber nicht, wenn im Uebermut
lärmende Bergsteiger zu jeder Stunde der Nacht Unterkunft

suchen und andere mit dem grauenden Morgen
schon ebenso geräuschvoll frühstücken und sich zum
Ausbruch rüsten. Zu einer guten Kur gehört ein traumloser,

tiefer Schlaf, dem man sich nach Bedarf auch
am Mittag auf sonndurchwärmten, duftenden Matten
hingeben kann, wen» man sich ungestört weiß. Wenn

Sie dann bereits einen spürbaren Erfolg konstatieren
können und die neuerwachte Lebenslust sich nach Unterhaltung

sehnt, so würde die Schwester Ihnen gewiß gern
das kleine Zwillingspärche» auf die Alp schicken. Sie
fänden dadurch reizende Unterhaltung, was zum
Wohlbefinden ebenfalls beiträgt und den Kleinen und Ihrer
Schwester könnten sie damit etwas Großes tun.

Kifrigcr Teser in Il.-K. Bei der Schlaflosigkeit
scheinbar Gesunder ist zuerst au eine Verdauungsstörung
zu denken. Ein zu spätes oder zu opulentes Nachtmahl,

eine besonders schwer verdauliche Speise,
übermäßiger Genuß von alkoholischen Getränken, auch eine
kurz vor dem Zubettgehen genossene Tasse starken Thee

In Bürstcnwaren für den Haushalt wird jährlich
eine große Summe verbraucht. Die rechnende

Hausfrau wird daher darauf achten, daß nur solides
Material angeschafft wird, das den Verbrauch aushält

und nicht bloß durch gutes Aussehen die Augen
besticht. Sorgfällig ausgeführte Handarbeit wird
daher der Fabrikware vorgezogen. Mit der Herstellung
solcher wirklich nur soliden Bürstenware jeder Art
befaßt sich ein Invalider, der den schätzbaren
Hausfrauen auf Verlangen gerne Preisverzeichnis einschickt
und für nachfolgende größere oder kleinere Bestellungen
von Herzen dankbar ist. Gefällige Anfragen unter
Chiffre X4860 befördert die Expedition. (4360

Aui' sà lààtimtz.

i.à 'à 'à. à ià à à à à

4872j M' ck/e //nAeäunA von /.i/on
ru/w druve, /üc/i/iAe poe/i/er, n/e/i/
un/er Z.7 cku/iren, a/x //onne ck'en/an/x
ru rive/ /r/e/nen /tnaden von S 6/x 8
./u/iren. p/n/r/// p/icke 8e///eniber.
^euA/t/xxeu. //e/'erenren ru r/c/i/en un
l//ne. poc/ieck/eu-8e</exxer, /Veu/iauxen
u/// /è/ie/n/a//, //rite/ «e/uve/rer/io/.

/no ckootoo/io llamo /st Aooo/gl, 5NNI^ ^u/oo/i k/or o»soooo I/ortio///iommoo»s
/n k/on /rso?Ss/so/ton S/wsc/io âs/ /UNAS
/l7âckc/ioo ockor lknsàon /n //>n //ans a»/-
-oooàoo sogon Aon? /no/o 5/at/on oc/on
o/n 5/o/noo po00,00SA0/ck iron os. so â//no A7ono/, /o ose// t/on Aoo/âon »N-
s/»n0oH»n. >In/nsFon por/o) ô'Son-
ni/tlo/t l//o tx/ioâ'on on/on /l7 4 S S?. j > ^

//on so/ont eine /neue //e/xxu/e //uux-
/>u//er/n ru e/uem lp//iver m// rive/
/t/nckern. /M xufl t.'/i///re 4844 ,/. IV.
un r//e à/>. ck. ///. (4844

!N Aeorckne/e/n //aux/iii//.
486l/( A/x l'en/ne/en/n cker //nux/ruu,
ive/e/ie e/ne /e/ne pre/7icken/»enx/on /m
/lerner-/)ber/unck üe/re/d/, - iv/r</ eine
//ie/i/iAe, o/inrn/r/ervo//e /-'/au ocker
/oe/i/er yexue/i/. 8/,/xon- ockei' ./u/uex-
x/e//e. /i/n/ri// /tncke /un/. t)//e/7en
6e/orcker/ ck/e 7t.i//eck. i/n/e/- ,V/r 486.9.

A. Z^ieâerkâuser
kuàllàllmZ -H- Krenelien

vsrssliâot franko doi ^ìn86nâun^ clv3
Lotrasos, 3on3t Naodnakmo:

IN> II«II«. ltiii/Vitìllti tür
AbtassnnK von prisksn, pm-
ptelllun^sn, pesteliunASn, lnss-
raten, Röollnun°;sn, 8Vsellssin,
t^uittunKön, puolltitllrunß;, Ver-
träfen ste. 26V L., g^sd. Pr. 1. 50

> «ììstàiîiK«» 0.!vde«I«ri«t
«tvlle« 75 (4ts.

H«U»r«Iiî» : piittaolls Lellneli-
sollrikt, iu sinsr Ltuncks ^u er-
lernen 40 Lîts.

u Fellini I«<IlI«il»>I!
cknroll 8 Ltck. Lelbstunterriollt

Pr. 1. —
tliitllilll«. I'<»«tkiIlt«II

zxrii««« 50 L!ts.
I»ii kliiiii I»«»l niit>»iliti

ocisr cksr /»«»-«iltv I"l^i»zxi»8ê,
sinkaolis, praütisoks Nsttzocks iu
üurrsr 2sit uuck oüns ü,sürsr Kg-
läutiA trau^ösisoü sprsotzsu ^u
lsrusn. ?r. 1. —

>>II itlllitiii^lli, IZuImit
siukaoüs Nötdocks, iu

leurrer 2sid AsiüutiA italisuisoü
sprsedöu mr Isrusu ?r. 1. —

Z'AeK« 2VLts
>Viv mau vorwärts kommt 2V Lts.
,4 llo !> >Vsrkv statt ?r. 6.5V tür

nur l r. 4. — ^^ tSIZj

emeoiAis nus

ksi! 8eevkn.
Llottüarckdadustatiou l^oàvvzr?,.

kàm Hvtk> „kvWli"
lZissutzaiti^ss vsrbuncksu mit livIiKsiisii.Uii'e»
U»»iì ?ousiousprsis von ldr. 5 au. ltölsptzon.

Lisktr. kiodt. ?rospàts ciureiì o, Itvvlen, lZssit^or. j4842

t(u/lisu3 unll k'àtiotel >.ungem
l» 24ZZ iI-uftlturo/t I. langes (am I-unge/nsee). s4823

757 Astsr üdsr Ussr. Ktatiou cksr lZrüuiAbadu.
Kolir komtortadlos Vamilionkötsl (140 Lsttsu) iu wuncksrsotzönsr I-aKS.

Nockornstsr Oomtort (Zrossss Vsstibül, Kitt, sisAauts klutördaituvAsräums),
^kitllilv «I'Iivtv au kleinen Diseken. ?ark uuck Llartsn, Kawn-Dsunis. Lee-
backanstait, i^isoli- uuck kucksrsport. tirosss lallnenwalckunKön, staudkrsie
Lpa^ierwsAS. ^Pensionspreis im cknni unck Ksptsmbsr ?r. 5—6, im ckuli unci
/tuKust ?r. 6—10. Prospekte dereitwilliAst ckuroü Imtelil àe 0t«.

Kàaus Zö^enberg (Zàiy
^Ipiiì« z»ri»«lUtiz>;« It««zxl!»i»«l8eliî»tt in 1165 m Hölle

?ür soiells, ckis in allsoiut rulliKsr, waick- unci wissenreieller (IsKsnck
einen >vi«IK1ieIi sellönsn prllolunKsanksntllalt ^n inavllsn Ascksnken,
llsst AselAnet. iö7srvsllstärksncko, oironreiells rtlpsniuit. packer, eisktr.
Kiel/t. rtlkai. Lellwekslizneile. pi^sne Ksnnerei. TivvsimaliKe postver-
llincknnir mit plülrii-lselniplllsim (Lit. Kn/.srn). Post, psispllon. lieber
Proiso, Xomlort vto. ^ibt cksr Prospekt nällsrn Xnl'sollluss. <O665Ki!)

rVI'stöiKeqnartier vom unck auls priou/er Rotliorn. (4856

l8«I»n»iAiß;vr lKiistviàllivrAv«.

(?aeao De «7â
ver köliists ullâ vortkiistgsjeste kollâlliliâedê Lâlîào.

Kürnsl. kollänci. Notlistorarit.
IZiiilleiie ûilàille IjVe>I»u88!e»liiili ?Zk!8 IS»», 81.1.iiuis 1884 elc.

It«»8 0«i»e«ur«
V A! S N j S v S panis 1901.

(VV 6á0 3) Lvtnst«» /ì»»«»!,». i^662
kill Kos àl> ?au1 ^/täsirrsrirr, 2ürLOk II.

làm. NsàM lint Uleààsi
lerlinllen S Lo. vorm. k. kinte/meistei'

3 5 KÛSNSvKî ^ÛNÎvK.
ksltesieg, best kingenicktstSZ KesvIiàK cliessi' knanà.

p'r'czrrrpzpS sczr-^tâlri^svs i^.msttt1vrmrv^<i11rSl^tsr^kmttrâ^s
Sssokeickerrs preise. -SO OrsbiL^SLkNLlvtsIpsLkurrg.

Xilialon - Dépôts in ullon Kriisseroii Ltûàteii uiiô Drtsii dor 8àwà.

^/n unx/änck/r/ex, /vuckenex 7/ru/x^ mücko/ien, we/c/iex ck/e bünAer/ie/ie
Xüc/ie /renn/ unck /<>euc/e /ui//e, x/c/i
uu/ ck/exe/n <?efl/e/ nocst u/ei/ee uux-
rubi/c/en, ///icke/ 5/e//e i/i e/n r/u/ex
/ckerrxc/ia//x/iuiix. pami/i'e non rive/
Personen, p/ne/n /uc/cku/en unck ru-
ve//ckxxii/en 4/äckc/ien iv/rck Aern 5e/b-
x/ünckiApe// Aelvä/ir/. /7//er/en un/er
L/ik^/e 4837 be/örcker/ ck/e /.7r-
/zeck///on. (7/W7

^'/ne /reue, 0/cknunAx/ieäencke per-^ xo/i vo/i Z0 ./u/zren, noc/i r/ix/ip
ii/ick a//>ei7xa/n, xue/i/ 5/e//e ru e/n-
?e/ne/n //er/ /i ocker ru rive/ Personen.

D//er/en be/circker/ ck/e pt/reck/Z/o/i
un/er /Vr. /'MZ. M7Z

4867j ck/xpoxan/ ckex /no/x cktcke. c/ierc/ie
enAagle/nen/ pour /nux/i/ue, /ran^a/x
e/ a//en!anck. .1 ckrexxer o//rexv t/n/on
cko« /onimos, Loaàro, «00« >1. //, SS.

xuc/i/ ^>/e//e nu/ 7. ./u/i
» Vv/«» o/x //err i/nck prau, tvo
x/e /roecken /ernen /rönn/e. .1 ux/riin//
er/e/// L/aru //o/i/, 6/ui/i, Ap//enre//
A.-p/-. j486«

^«rgmznn'j

ckuroll amtiiolls Xttssts als voll-
kommen milil, «vii» unck i»«>»-
Irak anerkannt, ist It. ^allirsiollen
treivviiliKsn /^nerkennnnKsn ckis

omptellienswerteste Leite tür eins
rationelle lckautptisKö. (4795

Vertreter für ckis Scbwsirl
^mil kokmann, ^Igg (Ksnimi liiticli).

Ein
Heller

». verver äst stets:
I)?, lkzctputvsr ì
rl > IVzriüio/uclerM^ à

lMtM 8 l"ii-b"êt>u>v-rj

l.fi'uetiii p. pfli.àLOà
MlliorlSvfaeli dovväkrt.v Ii,o?.6xt.s

gratis in allen bvssvi-n (?6sellätde>v.
Albki't KIum â Lo., öa8kl, Lkliki'glciepât.

4738^ (H 7100 (Z)



•üdlUrefjet 3Trauen-3ettuna — blattet für Iren ftäuelldieu Krti»

ober Kaffee fantt oiele ber Ijalöen SRa^trittje berauben.
®artn fomrnt ein ju unäroecfmäfiigeS Sager : geberbetten
mit f)o£)er ftopflage unb fcfjroere ®ecfett, Ungeziefer,
fdjledjte Stiftung be§ ©djlafjimmerë. 2ßenn feetifd)e
©inflüffe ben ©cfjlaf oerfdjeudjen, roie Summer, ©orge,
gurc^t ober freubige ©rroarluttg, fo roeifi bie§ ber
©djlaflofe felber am beften unb in biefem (enteren
galt gibt ber ©cfjlaflofe ftd) mit SJtu^en bi§ jur t>oU=

ftänbigen ©rmübung einer angeftrengten £ätigfeit tiin,
roorauf ber ©cfjlaf fid) einfteHen rairb. ®a§ regeb
mäfjige @innef)men non betäubenben Schlafmitteln ohne
bringenbe üftotrcenbigfeit unb ärztliche ®ofierung ifi
ganz aerroerflid). — gn einer befonberen Höhenlage
föntien niete auch feinen ©djlaf finben, unb auch in
biefem gab, unb menu roir£lid)e§ ÜReroenleiben oor=
hanben ift, finben Sie in einem erfahrenen 2trjt für
Sieroenfranfe ben ftdjerften SBerater.

Jl. f. Jt. ®ajj bo^ bie junge SBelt immer meint,
e§ müffe etroaë ganz ®rofie§ unb 3IufiergeroöI)nlid)e§
ftch ihr in ben 9Beg ftetlen, um baran bie treue ®e=
(Innung zu beroähren. ©ie molten ®rojje§ ausrichten
unb bie StBett in ©rftaunen fe^en buret) 3hren Sbet»
mut unb bringen e§ nicht einmal fertig, am SJlorgen
Zur rechten geit aufzuftehen unb bem S3ater unb ben
Srübern für ba§ grühftüdE zu forgen. ©ie nehmen e8

hin, bah bie franfe SJiutter bieS Sag für ®ag tut,
mo fte fid) bod) pflegen fottte. gn ebten ®efüf)len

fdjroetgen ift eine Süge, roenn man babei unebet Ijanbelt.
©ie möchten etroaS gntereffanteë erleben, über ba§ ©ie
nadjher fdjreiben tönnten: SÜeljmen ©ie eine ©teile
an als ®ienftmäbd)en uorerft nur für ein Ijalbeë 3aljr
unb fammetn ©ie bort (Erfahrungen. ift ein ©tüd
Seben, roa§ ©ie ba tennen lernen. ®ann fdjreiben ©ie
ghre „©rfatjrungen" nieber unb bieten bte îlrbeit
einem Verleger an. ©ie roerben baburd) raeitere @r=

fahrungen machen, bie fetjr roahrfcheintid) bemirïen,
bah @ie gern in alter ©title babeim ben ißoften au§=
füllen, ber einem jungen §au§töd)terdjen, beffen SDtutter
teibenb ift, zufommt. ©ie befudjen bann oietleidjt nach
be§ &age§ îlrbeit auch gerne bie abenbtidje gortbib
bungëfdjule, reo in gfjrer Sfliutterfpradje Unterricht
erteilt roirb. ®a§ Seben ift fein ®raum, e§ ift îlrbeit ;

Zum Straunt roirb e§ erft für benjenigen, ber e§ in
unentwegter îlrbeit burdjgelebt hat.

Schweratmigkeit, Emphysem.
gür biefe täftigen 3uftänbe gibt e§ nur eiu roirb

lid) jucerlâffigeë SJÎittel, roie biefeê oon Staufenben
atteftiert ift, unb zwar ÎIftmot Sifthmasipuloer. @§

bringt fofortige Sinberung unb in Dielen gälten gänj=
liehe Säefeitigung. ®§ ftet)t jebem frei, îlfimol foftero
Io§ zu probieren, inbem man ®rati§proben non ber
@t. Seonharb§=3tpothefe in S3afel oerlangt. [4774

Mmt» irtxm ©üdjBrmarht.
Serien an ber ^ibtta. Silber au§ @üb=Oefterreid).

Son g. ©. fpeer. Qroeite Stuflage. SDtit einem Sor»
roort. ®ie ®efd)id)te eineë fteinen Sudjeë. Ser»
tag oon §uber & ©o. in grauenfetb. S(keiê ge=
bunben gr. 3.60.

ättit biefem S3ud) be§ berühmten 9îoman=©d)rifb
fteHerë g. (S. £>eer hat e« eine ganz eigene SeroanbtniS.

ift fein erftei Such, bas oor nahezu zwanzig galjren
Zum erftenmal erfd)ien. Slnlählid) ber SSeuauftage nun
hat ber Serfaffer einer Sitte ber SerlagSljanblung
roittfatjren, ba§ Süchteln mit einem Sorroort zu be=

gleiten, unb e§ ift eine ganze @rjäl)Iung barauë ge=
roorben, bie ein 9Jteifterroerflein für fid) bilbet: „®ie
©efdjichte eineS Keinen Sud)e§." Slber nidjt etroa

Unseren Touristen
genügen 5 Tropfen alcool de Menthe de Ricqlès,
um ein sofort fertiges, erfrischendes und pikantes
Getränk herzustellen, dessen Kosten nur einen halben
Centime betragen. Sehr empfohlen bei schlechter
Verdauung, Magendrücken, Blähungen und Mattigkeit.

Originalflaschen, nur echt mit dem Namen
Ricqlès, in Parfümerien, Drogerien und Apotheken
erhältlich. [4680

"PlAbf 0 S

Alfred

Bertschinger
0ETENBAÇHSTR. 24

I.STOCK.
' ZÜRICH I

Verlangen

Sie gratis
den neuen Katalog

1000 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Sold- und

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer & Cie.

LUZEKK
27 bei der Hofkirche.

Luftkurort HenzEberg
Kt. Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn) 1010 M. ü. M.

jPF* ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende I

Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30.
September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Mai, I

Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis.
Höflichst empfiehlt sich CO 359 Lz)

4855] H. Käch-Graber, Besitzer.

Hotel „Traube" Hesslau, Ober - 'Poggenburg
Kanton St. Gallen.

800 M. ii^ 'M. Schöner, ruhig. Sommeraufenthalt in bergumkränz. Hochtale.
Bergtouren: Säntis, Speer, Ohurfirsten. Zahlr. Spaziergänge. Grosser schatt. Garten, eig.
Waldpark, freundl. Zimmer. Sohönes Restaurant, prima KUohe. 5mal. Postverbindung.
Blektr, Licht. Telephon. Eig. Fuhrwerke. Spezialität: Baohforellen (eig. Fischpacht).
Pensionspreis Fr. 5; Mai und September reduziert. Prospekte auf Verlangen gratis.

Höflichst empfiehlt sich [4833 F. Riede-Aschwanden.

Comfortabel eingericht. Haus, grosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen.
Angenehmer Aufenthalt für Prühjahrssaison.

Familien-Arrangement. Prospekte werden auf Verlangen gerne zugesandt.

4768] Die Besitzer: Casutt & Stiefenhofer.

4510

61V
Ca Î5

3?
at

Malzkaffee ^ Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 4665

Kindermilch.
In Apotheken. "*§

altbekannt und vorzüglich geeignet als AuNflug&pintkt, wie auch zum Kuraufenthalt, besonders für
7 FrUhjalirskuren. Prächtige schattige Gärten. Grosse Waldungen. Zentralheizung;.

Bäder im llause und neue komfortable Seebadanstalt. Ang;elflscherei. Ruder- u. Motorboote.
Elektrisches Eicht. Eigene Stallung und Fuhrwerke. Strassenbahnverbindung mit Stadt
und Bahnhof Zug;, sowie Berghahn nach Zugerberg (Hochplateau, 1000 m ü. M.) Massige Pen-
sionspreise. Prospekte zu Diensten. .Tos. Bossart-Bncher, Pension Guggithal.

Geräumige Lokale für Hochzeiten, Vereine und Gesellschaften, denselben Preisermässigung. [4799

:cO CO
'S00
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Spreitgcr-Bemet, $t. Galkn
,,Pilgerhof' (Za G 551) Fabrik:

48 Jfeugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon! — J 4734

»
M*

M*
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» »
m
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Schweizer Frauen-Zettung — MAtrr Mr ven häuslichen Xrei»

oder Kaffee kann viele der halben Nachtruhe berauben.
Dann kommt ein zu unzweckmäßiges Lager : Federbetten
mit hoher Kopflage und schwere Decken, Ungeziefer,
schlechte Lüftung des Schlafzimmers. Wenn seelische
Einflüsse den Schlaf verscheuchen, wie Kummer, Sorge,
Furcht oder freudige Erwartung, so weiß dies der
Schlaflose selber am besten und in diesem letzteren
Fall gibt der Schlaflose sich mit Nutzen bis zur
vollständigen Ermüdung einer angestrengten Tätigkeit hin,
worauf der Schlaf sich einstellen wird. Das
regelmäßige Einnehmen von betäubenden Schlafmitteln ohne
dringende Notwendigkeit und ärztliche Dosierung ist

ganz verwerflich. — In einer besonderen Höhenlage
können viele auch keinen Schlaf finden, und auch in
diesem Fall, und wenn wirkliches Nervenleiden
vorhanden ist, finden Sie in einem erfahrenen Arzt für
Nervenkranke den sichersten Berater.

A. K. Z. Daß doch die junge Welt immer meint,
es müsse etwas ganz Großes und Außergewöhnliches
sich ihr in den Weg stellen, um daran die treue
Gesinnung zu bewähren. Sie wollen Großes ausrichten
und die Welt in Erstaunen setzen durch Ihren Edelmut

und bringen es nicht einmal fertig, am Morgen
zur rechten Zeit aufzustehen und dem Vater und den
Brüdern für das Frühstück zu sorgen. Sie nehmen es
hin, daß die kranke Mutter dies Tag für Tag tut,
wo sie sich doch pflegen sollte. In edlen Gefühlen

schwelgen ist eine Lüge, wenn man dabei unedel handelt.
Sie möchten etwas Interessantes erleben, über das Sie
nachher schreiben könnten: Nehmen Sie eine Stelle
an als Dienstmädchen vorerst nur für ein halbes Jahr
und sammeln Sie dort Erfahrungen. Es ist ein Stück
Leben, was Sie da kennen lernen. Dann schreiben Sie
Ihre „Erfahrungen" nieder und bieten die Arbeit
einem Verleger an. Sie werden dadurch weitere
Erfahrungen machen, die sehr wahrscheinlich bewirken,
daß Sie gern in aller Stille daheim den Posten
ausfüllen, der einem jungen Haustöchterchen, dessen Mutter
leidend ist, zukommt. Sie besuchen dann vielleicht nach
des Tages Arbeit auch gerne die abendliche
Fortbildungsschule, wo in Ihrer Muttersprache Unterricht
erteilt wird. Das Leben ist kein Traum, es ist Arbeit ;

zum Traum wird es erst für denjenigen, der es in
unentwegter Arbeit durchgelebt hat.

Schmrâlmîgiièíl. KmplMem.
Für diese lästigen Zustände gibt es nur ein wirklich

zuverlässiges Mittel, wie dieses von Tausenden
attestiert ist, und zwar Astmol-Asthma-Pulver. Es
bringt sofortige Linderung und in vielen Fällen gänzliche

Beseitigung. Es steht jedem frei, Astmol kostenlos

zu probieren, indem man Gratisproben von der
St. Leonhards-Apotheke in Basel verlangt. s4774

Neues vom Büchermarkt.
Aerien an der Adria. Bilder aus Süd-Oesterreich.

Von I. C. Heer. Zweite Auflage. Mit einem
Vorwort. Die Geschichte eines kleinen Buches. Verlag

von Huber 6. Co. in Frauenfeld. Preis
gebunden Fr. 3.60.

Mit diesem Buch des berühmten Roman-Schrift-
stellers I. C. Heer hat es eine ganz eigene Bewandtnis.
Es ist sein erstes Buch, das vor nahezu zwanzig Jahren
zum erstenmal erschien. Anläßlich der Neuauflage nun
Hut der Verfasser einer Bitte der Verlagshandlung
willfahren, das Büchlein mit einem Vorwort zu
begleiten, und es ist eine ganze Erzählung daraus
geworden, die ein Meisterwerklein für sich bildet: „Die
Geschichte eines kleinen Buches." Aber nicht etwa

Unseren
genügen ö Iroxksn ateool cle Nentks àe lîivlzlè«,
um ein sofort fertiges, srkrisekenäss unä pikantes
Lietränk beizustellen, äesssn Xosteu nur einen kalben
llsntiins betragen. Lskr empkoblen bei soblsebtsr
Vsrckauung, Nagenärüeksn, lZlakungsn unä slattig-
kett. Origiaaltlaseken, nur sekt mit äem àineu
lkivqlös, in Darkumerisn, Drogerien unä àpotkeken
srkältlieb. s4680

siiâll

llei1IM!M1Il.N4

>.» "àctti

Verlangen

Lie Aatis

à neuen Katalog

Ivoo pdotogr. Mil-
siungen über garantierte

Men, Kellt- «ml

Mer-Vsre»
L. lâilt-kiâM K cib.

27 de! à liMretis.

Xt. Imiiein (Ltation Nsll^nau äsr Huttrvil-IVolbussn-lZabn) 1010 àl. ü. sl.

Draebtvolle ?ernsiebt. Keböns Lpa^isrAänAö in ans Xurkaus stosssnäs!
'WaläunKen. IliAsns ^VasserversorAUNA. (Irosss, g'sclsobts Vsranäa.
Osutsobs XsKslbabn. Dels^rapb unä Delspbon. Vom 1. äuni bis 30.
Ksptember ?rvölmalig'S IfabrpostvsrbinclunK mit Ktation ltlsnsnau. .Kai,
.1 uni unä September' beäeutenäö ?i'vissrwûssÌKNNL. Drospölrts Aratis.

Hötiiobst smpllsblt sieb (v 350 1-2)

485Ss ». Dssiàsr.

Zlotel,,7r»ià" Äesslsu, Oder 1«Axoi»lt»UrrA
8t. àsàvi».

800 Al. iil AI. Loküiivr, radix. Lommsraakontdalt ia d6rxumdräQ2. lîoodtals. öorx-
toursa: L'âatis, 8pssr. Odurdrstsn. 2adlr. Lpa^isrxUaxs. Arosssr sodatt. dartsa, six.
Waldpark, krsaadl. ^immsr. Lodsass Rs3taarant, prima Kilsks. 5mal. ?03tvsrdinâarix.
^Isktr. I^iokt. ^slspdsa. ^ix. d'udr^srks. 8ps?ial!täi: Laokksrsllsa (six. k?i8okpaokt).
k^sasisosprsis I^r. 5; Nai und Zsptsmdvr rvdu^isrt. ?rs3pvdts auk Vsrlanxsa xratis.

liökliokst sropbàlt siok >1833 Hïe0s»asvI»«»SIHI>SN.

komfortabel eingeriobt. «au», grosse gväeokte Vsranäa, »edel sokönen ltartenanlagsn.
àiAkusvrrisi' kür ?rüv^»,vrssaisc>rt.

rsinîlien.annsngemvnî. kwepellts «erse» »et llerlsizs» geree nigsisiull.

4768s .- O-isutt rk-

1510

«G

2îs-t

Ikalkllà keildeez

Kaiser's 1571

1000 Vei^lisuß»lilislen.

Vörkauk mit. 5 Radatt.
k>ostversanä naob auswärts.

Lsnìi-âlv:
kasel, kiiìbrsir. M.

Sdsriiisisrds
Leroer ^Ipen^Mcd

VOr2tll^Iic:^6 4665

IkînrlviîiBHîlvk.
Irì "ME

altdskarmt. uad vsrüiilxliod xssixvsti ais >vio auok siuru Kuraaksnìdalti, desovâers kUr
^räodti^e sodattigs Car tel». Or033e

Itä<Ier in» Ilanse aaâ aeus icomkurtadls UnÄvl'- n. AlorvrOovte.

nutì KtàiRlìot' 80^iv ttvrKvàn (Hoodplaìsau, 1000 m il N AlässiAv
rrospàte Visosten. pension kuggitbal.

lleräumlge lokale tllr äodwsitsn, Vereins unä VsssIIsekattsn, äensslden prsissrniâsslgung. >17gg

Sprenger-Lernet. St. kalten
,,?II^srfiok" lüililiii» siabrilc:

48 48 Zt

>4734

«

»,
» »
»
»



$dltaei|8r 3frauBn-3eöuna — WläBsr für bin fiäuslldjen Krti»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4oi9

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

$t. Antonien
Dei Hübiis

Graubünden

i42o m. ü. m.

(H 959 eil) [4804

Botel Weiss Kreuz
Kubiger, idyllisch gelegener Alpenkurort.

Pension mit Zimmer von ?r$. 5.— an. Prospekte.

eethaler
Confiturett

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste llarke

Seethaler
[4749

Gemüse -Conserved
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-ConserYen

aus der

Conservenfabrik Seethal A.-G. in Seon (flargau)

SS1 Cuftkurort Sickenberg 33
Telephon Za1969G am Hallwiler See (Aargan) 4805 Telephon
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. ü. M. Eigene
Landwirtsch. Pester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alios inbegriffen. Prosp- grat.

Schulerstiiurcr* .fGoldseije
unverändert

à 35 Cts. das Doppelstück
à 40 Cts. das grosse Stück

nebst den beliebten hübschen Geschenken.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 3.75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [4859

Anton Sehelbert in Kaltbrunn.

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
45oo] Prospekte | Ein wahres Klnderparadlesl | Das game Jaltr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach h Bad.

Im Kinderzimmer
hat sich hei Husten und Katarrh

Dr.Fehrlin's Histosan
als unentbehrlich erwiesen. Während
die Kinder früher hei Keuchhusten
Monate lang behandelt werden mussten,
genügt jetzt eine Kur mit Histosan
von wenigen Wochen zur vollständigen
Heilung.

Original - Syrup - Flasch en à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. Fehrlin's Histosan-Depot .Schaffhausen.

^ Feinste ^
4 Mandelkleie r

s.iir Pflege «1er Haut
und zur Erlangung eines
feinen weissen Teints
für Gesicht und Hände.

4857] Offen zu beziehen

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

Marwedes Moosbinden
(Menstruationsbinden)

kosten p. Paket à 5 Stück 1 Fr.,
Gürtel 75 Cts. — Jahresbedarf,
50 Stück mit Gürtel Fr. 10.50
portofrei. Direkter Versand von
der Generalvertretung für die
Schweiz: (Hci37G8Z) [4870

W. Kaestner
Zürich ly Marktgasse 10.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen »reis

8l-I>MÂIîIlIîlîlAS w àsr DutwieklunZ oàsr bsius Deinen snrûekblsibsnàe I^ÏNllLN
sowie siob rnstt tûblsnàs unà USI^VOTL überarbeitete, leiebt errsAbsrs, trüb^eitiA srselmptte ^NHtUAlZlZTSIHS

Ksbrauobsn als XrättiKunKsinittsl naiì Arossvin DrkolA

11^ UlI»II>là^'s Ûaomaîogvn.
llei» Nppvîît snsssvkî, rlîs gvîsîîgvn unit »üi»pvi»Iivk«n Unsitte 4 »

i»s»vk gvkoden, «Iss Ke»smî»DIvi'vsn»»»ìs»i, ge»t3i>»i.
MM^lllan verlanKS ^sàovb ausàrûokliob àas evktv ttoininel's" ttsemsìogen unà lasse siob keine àsr vielen NaobabinunAen aukrsàsn.

5t. Hntonien
vel Wbli;

«rauvünaen
1420 M. ü. M.

<11 SM 0i>) 11801

kotel V/ÄS5 lirsu^
duftiger, iâvlliscd gelegener Wpenkurort.

Pension mit Ämmer von 7rs. s.— an. Prospekte.

eetkaier
Konfitüren

il» nilvi» 8«rt«l»
bsstebsnà sus erlesenen Drüobten unà bestem
^ueker, sinà sin kein-

selnnsekenàes,
Kvsunàss Dabrun^s-

uml Dsnussmittsl unit
àiirten suk keinem
Drülistüekstisolis

keblsn.

Vlltiliitllllt Itllt«

Leetkaier
14749

kemüse -Konserven
Drbssn (petit pois),

Robnsn (barioots), Krüne
unà Aside ^Vsobsbobnen,

Leilwarxwurzeln,
Lpar^eln, lomatenpuree,
8pinat sto., sinà suk àss

sorAtsltiKsts Zubereitet
unà sobinseken ^an?! wie

trisebs Dsmüse.

In allen bessern einseblägigen Kssvliäkten erliältlivli < man verlange ausürüokliob

3eeìkalef kWliwkiì, krûà- uvà kWà-kvNkrvkii
sus àsr

Konservenfabrik Leetksi A li. in Leon (Asrgsu)

Luftkurort Lichenberg ^8
VvìSpNon ê g HîTlI^VÎlSR î^SV sàttizx»?») ^
Herrlioks Kurl^giviit. Ltaudkrslv I^ukt. ^arlnvQ^vâiâvr. 650 w. U. U. fZisvuo
Iiauâ^irtsek. P'sstvr ì'rà i?r. 4—tt-50 pvr l'a^, aiivs illdosriffeu. I^rosi). «rat.

Sàlers
Zoltlseise

unvei-änliert
à 35 0t8. ring lloppk>8tül:k

à 40 Ct8. lla8 gk-088k 8iück
nsksi äen kvliöbten kübsvken lZesolienken.

kà, knsàk SkiHiersi-kiiNkr
per Rilo à ?r> A. 7Z sb Verksutsort kiskert sn solvente ^.bnsbmsr (4359

àtvii 8tii6ldert in Xaitbiunn.

?nïvsî-NïniIvi'keîlsîAîte uncl Venvsungskvîn,
4!,o>(1 Prospekte î vrs.Rrss ^.tnâsrr>s,rs,âlosl î lliî gziue Islir »He»,

von I'll. kì, pmkt. 7Vri!t, Lââ.

Im Kincisr^immsi'
dat sieb bei Rüsten Ullà Ratarrb

vl'.fàliii'8 f-iistosan
sis uuenìbsbrlieb erwiesen. lisâbrsnà
àis Rinàsr trüber bei Rsuvbbnstsn
Neuste lsn^ bebsnàslt wsräsn mussten,

^euü^t ^stet eins lkur mit Ristossu
von wenigen kVoebsu ^ur vollstsuài^su
Rsiluux.

original - Syrup - I^lssob en à 5r. 4.—. 0riginal-l»dleìisn-8eûaeiiìeln à Im 4.^. kleine
?»dleitkn-8eksebtein à krs. 2.28. In cien àpoiiieken, oäer wo nieiit vorrätig, direkt

>111!-4 « «

jVìsnkielkIeie ^
?»»» ?kieAe «Iv» H»i»t
unà ?ur blrlsnKUNA eines
ltii>I» 4Vt i>r«t ii Teints
kur Kssisbt unà Hsnàe.

485711 Litten i^u bs^iebsn

D^o^erie >VernIe
^.uKustinerAssss 17, 2iii»îvk,

Iül3i-^klik8 iVioo8binlien
(Mensinustionskinllen)

kosten p. ?sket à 5 8tüek 1 tr.,
Ltürtel 75 llts. — àsbresboàsrt,
50 Ltüek mit Llürtel tr. 1l). 5l)
portotrsi. Direkter Verssnà von
àsr (lensrslvertrstuuKr tür àis
Lebvveiü: (De-1798^) (4370

UU. Xsestnen
^üi'iek I, Narkt^'Ä886 I<>.

(inr „8oii^6Ì2. k^i-ÄUvn ^vOlâvQ auf
Verianson serno xi-atiZ u. fi-auìîu 2U803auât.



Sdjtaetjer îrauwt-Jettune — »IStfer ffa Hen ftäuriWjsn Rrtte

frei erfunben ift fie, fonbern äöahrljeit. Sie fdjilbert,
roie btefeg fchticfjte S3üd)Iein für ihn, ben etjemalS
armen ®orffci)ußel)rer, gum Sßenbepunlt feiner 8auf=
batfn mürbe, i£»m ben 2Beg in bie SBelt öffnete, unb
ba§ ift in einer fo non §er^en îommenben unb barum
and) juin ©erjen gefjenben 9Beife ergäbt, rcie e§ eben
nur ein ®td)ter su tun nermag. ®urd) ben Sffiunfd)
ber S3erlegerfdbaft unb ba§ ©ntgegenfommen be§
3tutor8 ift tatjächlid) ein Treffer guftanbegefommen,
ber basu berufen ift, fegenSreid) su mirfen. ®er Name
3- ®. S>eer ^at einen SBettruf unb e§ barf baber
fäglidt) angenommen roerben, bafi ein 3ebe§, ba§ fidt)
auch nur ïjalbroegê für Sitteratur intereffiert, unb bafj
gans felbftoerflänblid) alle biejënigen, bie oon Schrift*
ftetterei träumen ober fiel) bereits Reiben ber ffeber
mäfmen, bie SBerïe biefeS 3lutor§ fennen unb su
roürbigen netftef)en rcerben. Unb für all biefe, beren
3abl bjeutjutagc Segion ift, mu|j e§ bochintereffant
fein, ba§ erfte Sßerf beSjenigen ©chriftfteflerS îennen
su lernen, ber mie ein Nleteor emporgeftiegen ift unb
überall mit S3egeifiecung gelefen roirb, roo bie beutfdje
Spraye Hingt. ®iefen ©chroärmern unb Anfängern
in ber @cf)riftfteflerei, bie für gans mangelhafte unb
geljaltlofe Sattlerarbeiten mit Selbftoerftänblicbfeit
günfüge 2luerbieten non Verlegern ober grofie Honorare
non 3diMi0§imternebmern erroarten, mirb, fofern fie
imftanbe finb, ihre eigenen Arbeiten mit benen anberer

objeïtin su Dergleichen, ihre SelbfterfenntniS beim
Sefen be§ tBudjeS „fjerien an ber 3lbria" unb gans
fpesieH „®ie ©efdjichte eine? îleinen S3ud)e§" bie ®r*
JenntniS aufgeben, bafi fie nod) lange leine ©erect)ti=
gung baf>en> fid) gebrucJt gu feben unb honoriert su
roerben unb, bafj fie leine ^Berechtigung haben, empfinb*
lid) su fein unb ftd) beleibigt su fühlen, roenn ihre
Slrbeiten nicht, roie fie meinen, al§ nollgültig angefeben
unb tajiert roerben. freilich barf ein Slutor non ber
Qualität 3. ©. §eer§ es fid) leidjterbingg erlauben,
offen su betennen, bah feine erften fd)riftfteUerifd)en
3lrbeiten, bie felbftoerftänblid) bod) fc^on über ben
Nahmen be§ 3lnfänger§ hinausgegangen roaren, ihm
fonfequent mit bem obligaten 33ebauern roieber suriief*
gefd)icft rourben. ®enn baS fann feinen jetzigen
Nufjm nur erhöben ; eS mad)t ben gleichen ©ffeft, roie

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit eich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

roenn ber Horbreidje öffentlich baoon fpridjt ober
fpredjen läfit, roie er als 3eitungSoerläufer, Stiefel*
roidjfer ober Saufburfdje unter allen möglichen @nt=

bebrungen feine Saufbahn begonnen habe, älber lernen
müffen bie Keinen ©eifter non ben großen unb barum
roirb baS S3ud) 3. ©. §eerS „Serien an ber îlbria"
oon Staufenben unb Slbertaufenben gefauft roerben.

gtrawen
SD3ie leicht, roie oft in ber fähigen 3ahreSseit roirb

eines ber 3h>dßen oon ©rlältung befallen ®ie ffolgen
finb Ruften, Çeiferteit, 93ruftfatarrt), ©lieberfucljt,
Nücfenroef), ©lieberfteifheit, rheumatifche Sdjmersen,
Neuralgien ®aS fofort anjuroenbenbe, roeitern 80m*
plitationen oorbeugenbe, heitenbe Ntittel ift bie fo
aufjerorbentlich roirlfame ©inreibung Nbeumatol, bie
fdjon Unzähligen fofort geholfen hat. Nheumatol foHte
in jeber gamitie ftets sur §anb fein. ®ie fflafd)e
gr. 1.50 mit genauer Nngabe, roie Nbeumatol in ben
Sahireichen SlnroenbungSfäHen gebraucht roerben foil,
Sie finben MefeS unübertreffliche Heilmittel in St.
©allen in ber Çechtapotheie (Hausmann), Sötoen*
apotljefe (ÜTiäber), Sternapothefe (Dr. Nebfteiner), fo*
roie in aßen Ulpotheten ber Stabt unb beS StantonS
St. ©aßen unb ber gansen Sd)roeig. [4761

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Alkoholfreie Weine
EILE

Auf Touren und Ausflügen
aber auch für den Familientisch und zum Kiirgeb ranch sind diese
gesunden, vorzüglich mundenden Früchtesäfte pur und mit Quell- oder besser
kohlensäurehaltigem Wasser

herrliche Getränke! [4835

Kanton Graubünden, 1000 m ü. M.
Geöffnet vom I.Juni bis Ende September.

Der eisenhaltige Natronsäueriing der von jeher hochgeschätzten

WtT Heilquelle von Tideris
wird zu Trinkkuren empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten. — Mineralbäder,
Moorbäder, Iioh tenSäurebäder. — Kurarzt : Dr. med.
R. Hugentobler. — Prospekte u. Erledigung von Anfragen durch

4798] Die Badedirektion : B. Ziltener.

0. Walter-Ob recht s

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

das solideste für Herren- und Knaben¬
kleider, [4822

A. Stark-Schweizer,
St. Petersen.

Muster franko zu Diensten. —

Töchterpensionat
1250 Fr. Mes Huguenin,

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häu slichen Kreis

frei erfunden ist fie, sondern Wahrheit. Sie schildert,
wie dreses schlichte Büchlein für ihn, den ehemals
armen Dorfschullehrer, zum Wendepunkt seiner Laufbahn

wurde, ihm den Weg in die Welt öffnete, und
das ist in einer so von Herzen kommenden und darum
auch zum Herzen gehenden Weise erzählt, wie es eben
nur ein Dichter zu tun vermag. Durch den Wunsch
der Verlegerschaft und das Entgegenkommen des
Autors ist tatsächlich ein Treffer zustandegekommen,
der dazu berufen ist, segensreich zu wirken. Der Name
I. C. Heer hat einen Wellruf und es darf daher
füglich angenommen werden, daß ein Jedes, das sich
auch nur halbwegs für Litteratur interessiert, und daß
ganz selbstverständlich alle diejenigen, die von Schrift-
stellerei träumen oder sich bereits Helden der Feder
wähnen, die Werke dieses Autors kennen und zu
würdigen verstehen werden. Und für all diese, deren
Zahl heutzutage Legion ist, muß es hochinteressant
sein, das erste Werk desjenigen Schriftstellers kennen
zu lernen, der wie ein Meteor emporgestiegen ist und
überall mit Begeisterung gelesen wird, wo die deutsche
Sprache klingt. Diesen Schwärmern und Anfängern
in der Schriftstellern, die für ganz mangelhafte und
gehaltlose Schülerarbeiten mit Selbstverständlichkeit
günstige Anerbieten von Verlegern oder große Honorare
von Zeitungsunternehmern erwarten, wird, sofern sie
imstande find, ihre eigenen Arbeiten mit denen anderer

objektiv zu vergleichen, ihre Selbsterkenntnis beim
Lesen des Buches „Ferien an der Adria" und ganz
speziell „Die Geschichte eines kleinen Buches" die
Erkenntnis aufgehen, daß sie noch lange keine Berechtigung

haben, sich gedruckt zu sehen und honoriert zu
werden und, daß sie keine Berechtigung haben, empfindlich

zu sein und sich beleidigt zu fühlen, wenn ihre
Arbeiten nicht, wie sie meinen, als vollgültig angesehen
und taxiert werden. Freilich darf ein Autor von der
Qualität I. C. Heers es sich leichlerdings erlauben,
offen zu bekennen, daß seine ersten schriftstellerischen
Arbeiten, die selbstverständlich doch schon über den
Rahmen des Anfängers hinausgegangen waren, ihm
konsequent mit dem obligaten Bedauern wieder
zurückgeschickt wurden. Denn das kann seinen jetzigen
Ruhm nur erhöhen; es macht den gleichen Effekt, wie

ssins Tinàsr äsn Ovtadrsll,
âis dis istsixv datirssssit mit sied
dringst, niedt aiissàsrì ^vill, g?sds
idnvn das dàannts Nilvd - Nstil

das durskaus ksin gsg-
^ödnlivdss TindsrmskI, gonâsrn sin
ans ksiintrsisr ^Ipsnrnilod dorzs-
stslltss, Isisdt vsrànliod gsvmavdtss
Nilokpulvvr ist. Nan dUts sied adsr
vor Aaodadinnnson nnd aodto doirn
Uinkank ssnan »nk à.Narnsn Oalaotins.

wenn der Hordreiche öffentlich davon spricht oder
sprechen läßt, wie er als Zeitungsverkäuser, Stiefelwichser

oder Laufbursche unter allen möglichen
Entbehrungen seine Laufbahn begonnen habe. Aber lernen
müssen die kleinen Geister von den großen und darum
wird das Buch I. C. Heers „Ferien an der Adria"
von Tausenden und Abertausenden gekauft werden.

Ircruen! Mütter!
Wie leicht, wie oft in der jetzigen Jahreszeit wird

eines der Ihrigen von Erkältung befallen Die Folgen
sind Husten, Heiserkeit, Brustkatarrh, Gliedersucht,
Riickenweh, Gliedersteifheit, rheumatische Schmerzen,
Neuralgien! Das sofort anzuwendende, weitern
Komplikationen vorbeugende, heilende Mittel ist die so

außerordentlich wirksame Einreibung Rheumatol, die
schon Unzähligen sofort geholfen hat. Rheumatol sollte
in jeder Familie stets zur Hand sein. Die Flasche
Fr. 1.50 mit genauer Angabe, wie Rheumatol in den

zahlreichen Anwendungsfällen gebraucht werden soll,
Sie finden dieses unübertreffliche Heilmittel in St.
Gallen in der Hechtapolheke (Hausmann),
Löwenapotheke (Mäder), Sternapotheke (Dr. Rehsteiner),
sowie in allen Apotheken der Stadt und des Kantons
St. Gallen und der ganzen Schweiz. (4761

Sennei» »sldlsin dssts àsîZS! Vlalìsr ltygsx, kiàdà

ÄkokMeie Veine Zìuî ?ounen uni! ZìusGIllgen
aber uuolr kür den Oamilisntiseü und mam sind disss xs-
sundsn, vorsÜAlioü mundenden Orüobtösükts pur und mit (juell- oder besser
tzoblsnsäurebaltiKsin Wasser

kennlivke Lieinsnkeî

Ksnton Kpaubümlen, Ivllll m ü. IVI.

Leöfsnvt vom l.suni bis Lnclo Loptombei'.

Der sisenbaltiAS bsatronsäuerlinA der von sebsr boebASsobät^ten

AM" Heilquelle von Meris "WE
wird 2U Vrinkkursn einpkobisn - Blutarmen, NaKsn-, Hals- uuci
Msrenicrantzen, sowie Rekonvalescenten. —

At««rk»iìàer, lìnlilìii^iiilitckiiiclìi. — Rurarct l)r. meä

K. Kugsntoblsr. — Orospekts u. OrlsdiZunK von ^nkra^en durob
4798j Ois Ladsdirektion: k. íiltsnsr.

?Sr S.s» ?r»tàn
versenden kranko ?sKen tlaoìinabms

btii. ö K», ff. IiiiIà-iìd!gII-8sissn

(oa. 60-70 leielltbssebädiKte Stücke
der ksinstsn l'oilstts-Ssiksn). (4614

lîsi smann â On.. Wiediknn-Zürich.

das solideste kür Herren- uncl Rnaben-
Kleider. (4322

IVIustsc franko ÜÜsnstoo. —

1250 Or. «»es ttuguvnin.
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